Freitag, I - 33. Woche I








1-33

Lesung: 1 Makk 4, 36-37. 52-59

Evangelium: Lk 19, 45-48

zu Beginn:

Im heutigen Evangelium zitiert Jesus

einen Satz aus dem Alten Testament:

„Mein Haus soll ein Haus des Gebetes sein.“

(- Schon als Kind hat er seine Eltern 
im Tempel gefragt:

„Wußtet ihr nicht, daß ich in dem sein muß,

was meinem Vater gehört?“
 -)
Wir sind in das Gotteshaus gekommen

um gemeinsam die Eucharistie zu feiern.

Gottes Haus ist auch das unsere:
das Haus all derer, 
die mit Gott verbunden sind,
das Haus derer,

die dem Herrn gehören.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns im Haus des Vaters 


eine (- ewige -) Wohnung bereitet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Erhabener Gott,

du erbaust dir aus lebendigen

und erlesenen Steinen ein ewiges Haus.

Mache die Kirche reich an Früchten des Geistes,

den du ihr geschenkt hast,

und laß alle Gläubigen in der Gnade wachsen,

bis das Volk, das dir gehört,

im himmlischen Jerusalem vollendet wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Guter Gott.

Durch deinen Sohn Jesus Christus

hast du begonnen,

unter uns Menschen

dem Frieden und der Versöhnung Raum zu schaffen.

Mach uns

zu einer offenen und geschwisterlichen Gemeinde.

Hilf uns, daß wir um seinetwillen

einander annehmen und zu verstehen suchen,

auch wo wir verschiedener Meinung sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. 1 Makk 4, 36-37. 52-59

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Buch der Makkabäer.
„In jenen Tagen 

sagten Judas der Makkabäer und seine Brüder:

Unsere Feinde sind nun vernichtend geschlagen. 
Wir wollen nach Jerusalem hinaufziehen, 
den Tempel reinigen und ihn neu weihen.
Das ganze Heer versammelte sich also 
und zog zum Berg Zion hinauf.
Am Fünfundzwanzigsten des neunten Monats 
im Jahr 148 
standen sie früh am Morgen auf
und brachten auf dem neuen Brandopferaltar, 
den sie errichtet hatten, Opfer dar, 
so wie sie das Gesetz vorschreibt.
Zur gleichen Zeit und am selben Tag, 
an dem ihn die fremden Völker entweiht hatten, 
wurde er neu geweiht.

Das ganze Volk warf sich nieder 

und pries den Himmel, 
der ihnen Erfolg geschenkt hatte.
Acht Tage lang feierten sie die Altarweihe, 
brachten mit Freuden Brandopfer dar 
und schlachteten Heils- und Dankopfer.
Sie schmückten die Vorderseite des Tempels 
mit Kränzen und kleinen Schilden aus Gold; 
sie erneuerten die Tore und auch die Nebengebäude.

Im Volk herrschte sehr große Freude; 
denn die Schande, 
die ihnen die fremden Völker zugefügt hatten, 
war beseitigt.
Judas faßte mit seinen Brüdern 
und mit der ganzen Gemeinde den Beschluß, 
Jahr für Jahr zur selben Zeit mit festlichem Jubel 
die Tage der Altarweihe zu begehen, 
und zwar acht Tage lang.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 19, 45-48)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Das Geld der Wechsler schüttet aus, - 



der alle Händler treibt hinaus; - 



was macht ihr bloß aus meinem Haus? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Er wirft sodann die Tische um, - 



den sie dann später bringen um. - 



Hört meine Lehr´ und kehret um. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM





vgl. Lk 19, 45-48

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit ging Jesus in den Tempel 
und begann, die Händler hinauszutreiben.
Er sagte zu ihnen: 
In der Schrift steht: 
Mein Haus soll ein Haus des Gebetes sein. 
Ihr aber habt daraus eine Räuberhöhle gemacht.
Er lehrte täglich im Tempel. 
Die Hohenpriester, die Schriftgelehrten 
und die übrigen Führer des Volkes aber 
suchten ihn umzubringen.
Sie wußten jedoch nicht, wie sie es machen sollten, 
denn das ganze Volk hing an ihm und hörte ihn gern.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Makkabäer haben ihren Sieg gefeiert 

und in Dankbarkeit den verwüsteten Tempel gereinigt, 

neu geweiht und viele Opfer dargebracht.

„Aber nachträglich muß die Frage gestellt werden: 

Was war damit eigentlich getan, was gewonnen? 

Jesus wird diesen Tempel, das ‚Haus seines Vaters’ 

wieder reinigen müssen. 

Und er wird erklären, daß Gott weder hier 

noch auf dem Berg Garizim angebetet wird.

Gott will den lebendigen Tempel“
 

und Barmherzigkeit, nicht Opfer.

Auch für uns gilt: 

Das Wesentliche ist nicht eine frisch ausgemalte Kirche, 

wichtig ist, daß wir in dieser Kirche gemeinsam beten -

und in uns selber den Raum bereiten, 

der Wohnstatt ist für Gott.

Und sein Wille geschehe.

Er will nicht das Blut von Opferstieren,
 

er will auch nicht heroische Selbstzucht, 

er will einzig und allein: LIEBE
 -

Barmherzigkeit, Gerechtigkeit, Vergebung, 

die liebende Sorge um andere ... 

Im himmlischen Haus des Vaters wird alles vollendet sein.

Jetzt ist unser Leben - auch das Leben der Kirche - eine Baustelle. 

Daß wir das fertig vollendete Haus des Vaters 

einmal zur Gänze bewohnen dürfen,
 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Laß uns im Leben der Pfarrgemeinde 

die richtigen Schwerpunkte setzen.

2. Erhöre das Gebet der Notleidenden um Hilfe.

3. Festige in den christlichen Gemeinden das Bewußtsein, 

für Caritas mitverantwortlich zu sein.

4. Öffne unseren Verstorbenen die Tür 

zum Haus des liebenden Vaters.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Altar gedenken wir

der unermeßlichen Liebe deines Sohnes.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, du Herr der Kirche,

voll Freude hat sich dein Volk

in diesem Haus versammelt,

um dir seine Gaben darzubringen.

Nimm sie an

und schenke uns durch die Feier deiner Geheimnisse

das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 879ff („Die Kirche als Tempel Gottes“)
Präfation „Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“

(„A. In der Kirche, deren Weihefest begangen wird“

- überarbeitet - I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Zu deiner Ehre wurde dieses Haus errichtet,

(13)  in dem du deine pilgernde Kirche versammelst,

(2)  um ihr darin ein Bild deiner Gegenwart zu zeigen

und ihr die Gnade deiner Gemeinschaft zu schenken.

Du selbst erbaust dir einen Tempel aus lebendigen Steinen.

(13)  Von allen Orten rufst du deine Kinder zusammen

und fügst sie ein in den geheimnisvollen Leib deines Sohnes.

Hier lenkst du unseren Blick auf das himmlische Jerusalem

und gibst uns die Hoffnung,

dort deinen Frieden zu schauen.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Jahresgedächtnis einer Kirchweihe “

(„A. In der Kirche, deren Weihefest begangen wird“

- überarbeitet - II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Zu deiner Ehre wurde dieses Haus errichtet,

(13)  in dem du deine pilgernde Kirche versammelst,

(2)  um ihr darin ein Bild deiner Gegenwart zu zeigen,

um sie zu heiligen.

Du selbst erbaust dir einen Tempel aus lebendigen Steinen,

da du uns einfügst

in den Leib deines Sohnes.

Hier lenkst du unseren Blick auf dein himmlisches Haus

und gibst uns die Hoffnung,

dort deinen Frieden zu schauen.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob und zum Heil der Welt.

(- Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine. -)

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

oder:

II.

„Es ist gut, zu beten und zu fasten, 

barmherzig und gerecht zu sein.

Lieber weniger, aber gerecht, 

als viel und ungerecht.

Besser, barmherzig sein, 

als Gold aufzuhäufen.

Denn Barmherzigkeit rettet vor dem Tod 

und reinigt von jeder Sünde.

Wer barmherzig und gerecht ist, 

wird lange leben.

Wer aber sündigt, 

ist der Feind seines eigenen Lebens.“

Hilf mir, Herr, 

in Barmherzigkeit

ein Freund des Lebens zu sein.

Schlußgebet:

I.

Allmächtiger Gott, du hast uns in der Kirche auf Erden

ein Abbild des himmlischen Jerusalem geschenkt.

Mache uns durch diese heilige Kommunion

zum Tempel deiner Gnade

und laß uns dorthin gelangen,

wo deine Herrlichkeit thront.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl,

das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 879ff („Die Kirche als Tempel Gottes“); Liedvorschlag: GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“; oder GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� Lk 19, 46; vgl. Jes 56, 7; Mt 21, 13; Mk 11, 17


� Lk 2, 49


� vgl. KKK 751


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Joh 14, 2f


� MB 882


� vgl. MB 317/34


� vgl. 1 Makk 2, 15-29


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 19, 45-48





� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 830


� vgl. Hos 6, 6; Mt 9, 13; 12, 7


� vgl. Joh 14, 23; 17, 21-26; Röm 5, 5; 8, 9-11; 1 Kor 6, 19; Eph 3, 17; KKK 257-260; 265; 733-747; 989; 1279; 1415; 2565; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 3


� vgl. Mt 6, 10; 26, 39. 42; Mk 14, 36; Lk 22, 42; MB 512; 515; KKK 606f; 612; 2822-2827; 2860; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. Ps 50, 13; Hebr 9, 12f; 10, 4


� vgl. Mt 22, 34-40; Mk 12, 28-34; Lk 10, 25-28


� vgl. Joh 14, 2f


� MB 1019


� MB 877


� vgl. MB 879ff


� vgl. MB 8879ff


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� Tob 12, 8-10


� MB 885


� MB 270 (=1050)


� vgl. MB [12]





